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Ober ſchleſiſcher N 


(Herausgegeben von Dappenfein.) — 


ine Bierchen Jahrgang. Drittes Oba N j 
“Neo. 54. Matibor, den 7. Juli 1884. 


Gefen des Abgrandes finftern Schah, 
Nacht und wilden Spucks Getos; 
Sehn wir hel es um uns tagen, 3 


Wo wir unt der Soune A. 
Sind wir jede Sorge los; 


Daß wir uns in ihr zerren en. Schwindet Furcht und banges Zagen, 
5 Darum ik ö die Welt ſo groß. 02 — Sind wir jede Sorge los 
Und wie mit dem Morgenhimmel 
Hinter alte, Zcherfihränten Flur und Wald aus nächt gem Dunkel 


Schrumpft das Leben eng zuſammen. Neu erglänzt im Prachtgefunkel, 


Kalt bei der Begeiſtrung Flammen, we nd Heim Gen nmel, 
Sich im Wuſte zu verſenten. — wen werd 


Soll Did) achte Labung tränfen, Sein une draußen zu erfreuen, 
Schluͤrfe Himmels luft im Freien, unsre ei dacht vach dem daun = e 
Geiſtes Schwungkraft zu erneuen, eng umſtarren Deck und Wände; 
Denn von höherem Verlangen Doch Watar bent volle Hürde, 


Glänzen Blicke, Stirn und Wangen, Daß wir uns in ihr serfireuen 1 


Mo wir uns der Sonne freuen. 

„ 8 en Mag dem rahın der Hrbeits = Plander| 
Sonnenlicht giebt Kraft dem Leben. Stubenzwang verdickt die Säfte; _ 
Lern s von den Pflanzen, Thieren, ee eee 
Die im Freien Wuthſchaft führen. Werden Herz und Sinn gefunden, 
Wie fie kühner wachfen, ſireben. Frische Luft in Lebens ⸗ under, 
Wer dem teſ gen Strahl griſchwehen, Truhe bed Götterles z 


114 1113 M 
Eitler Sorgen Baar und blos, 
Fühlt der Menſch fi ſich erſt als König; 
Aengſtlich Trelben frommt ihm wenig: 
Darum iſt die Welt fo groß. 


Lud w. Moriz Holm. 


An kd t e. 
Jakob VI von Schottland (Jakob 1 
von England) war einer der heftigſten 
jäbzornigften., Monarchen, der aber, ſo⸗ 
bald er wieder zu ſich kam, et nicht 
unter feiner Würde hielt — Unrecht zu 
haben, fin Unrecht zu bekennen, und das 
Geſchehene ſo viel als möglich wieder 
gut zue machen. Einſt Cals er ſchon Kö⸗ 
nig von England war) hatte er einige 
wichtige Papiere, in Betreff eines Trak⸗ 
tats mit Spanien verlegt. Ju der Mei⸗ 
nung, daß einer feiner, Alteſten Schreiber 
Namens Gib, dem er; ſie auverlraut zu 
haben glaubte „fie verloren oder auf. die 
Seite geſchafft, fuhr er ibn heftig an, 
und forderte ſie mit Ungeſt u zuruck. 
Gib „fein vertrauteſter Dieutr, der ihm 
in einer langen Reihe von Jahren viel: 
faltig Beweiſe der Treue und Pünktlich⸗ 
keit gegeben, den er uit ſich nach Schott: 
land gebracht, warf ſich auf die Knice, 
und betheuerte, die Papiere hie gesehen, 
nie in Hunden gehabt zu haben. Durch 
den Widerſpruch des Greiſes gereizt) dere 


& wa: 
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gaß ſich der König und ffieß ihn mit el⸗ 

nem Zußtritt um. Jetzt erhob ſich 6%, 
ſtellte ſich in einige Entfernung von Ja⸗ 

kob, nahm eine feſte Stellung an und 


ſprach: „Sire, ich habe Ihnen von mei⸗ 


ner Jugend an gedient und treu gedient; 
felchen Lohn habe ich weder erwartet noch 


verſchuldet!“ zugleich neigte er ſich ernſt 
und tief und erklärte dem Könige: er 
würde ihm nicht ferner dienen, um ſich 
einer ſolchen Demuthigung und Ber 
ſchimpfung nicht zum zweiten Mal aus: 
zuſetzen. Damit entferute er ſich und 
reiſete eine Stunde darauf nach Schottland 
ab. — Bald nachher erfuht ein zweiter 
Schreiber, was vorgegangen. Ihm hatte 
der König die Dokumente eingehändigt, 
und, daß er es gerdan, vergeſſen. So⸗ 
gleich eilte Jener unt den- Papieren zu 
Jakob. Unver züglich gab der Konig Ber 
fehl, dem Gib einen Courier nachzu⸗ 


ſchicken, und erklaͤrte dieſem dabei mit 


kraͤftigem Eide: er werde nicht eher effen, 
trinken und ſchlafen, bis er ihn zurück⸗ 
gebracht. Gib kam vor den Monarchen 
und der Monarch ließ ſich vor ihm auf 
ein Knie nieder und ſchwur: nur dann 
aufſtehen zu wollen, wenn ihm ſein Die⸗ 
ner die ungerechte Beleidigung, die er 
ihm angerhan, verzeihen würde; und 


als dieſer aus Beſcheldenheit ſich weigerte, : 
das Wort Verzeihung, als unſchicklich 5 


vom Diener gegen ſeinen Herrn, aus ju⸗ 


ſprechen, beharrte Jakob dürauf und 
fand nicht cher auf, bis ** von os — — 


en huge ce tas. 


rer 


E piger a m m e. 
Corinna 5 
Sit, wie d dem armen Kind ergangen! 
Geblendet von des Goldes Schein 
Pede fie ſich die holden Aeugelein, 
und wer . ſieht, ik Dal gehangen. 
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E einer Kunst fuͤhlt Hd, ſich 


überlegen: 
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„Der Antfguftä tens eve 


zu ſagen: „Ja die Antiquitäten mei⸗ 
nes Herrn ſind berühmt! Unterandern zeigt 
er das Meſſer, wem ber Pomarcd Abra 
ham feinen Sohn dem Herrn. opfern wol⸗ 
te; ſo auch die Armbruſt des Willhelm 
Tau.“ — In ſeinem Humor fügte er noch 
hinzu: Noch dis vor einem Paar Tagen 
deſaß er auch den man cas 


ihn leider aufgefreſſen! 


Ein Komiker hatte in „irgend einer Rode A ver esta ung. 


5 fte E beleuten ge 


kiſcher Lieit 
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nem Kabinette, gut conſervirt, aufbewahrt. 
aber einer feiner verfluchten Jungen babe! 


er 
Georg Be 


— 
Sub haſtations⸗ Anzeige. 


Da in dem zum öffentlichen Verkauf 
11 sub Nro. 43 zu Kornowatz geleges 
nen, dem Caspar Kreis gehörigen, 
aus einem Gange beſtehenden Waſſeymuͤhle, 
angeſtandenem Licitations⸗Termine, auf 
dieſe Mühle, welche gerichtlich auf 367 
Kthir. Cour. abgeſchaͤzt worden, _blos 
220. Rthlr. in Nominal⸗Mimze geboten 
worden ſind; ſo haben wir auf den Antrag 
ar Extrahenten 97 5 15 noch⸗ 
maligen peremtoriſchen Bietüngs⸗ 
auf den 3 155 a Ra Be Kerner 


Zu a „und laden Kaüffuſtige und 


je hierdurch Bor: gedachten 

ages vor = Gerichts-Amte in Kor⸗ 
nowatz zu erſcheinen, und ihre Gebote 
abzugeben; wornächſt, ſodann der Meiſt⸗ 
bieteude und Beſt ablehnt och ace zu 
ipr baben, wird. 

70. Jung 1823 
das Kernen gr 1 Ant, 
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in p blito wird hierdurch aan 
195 daß zur öffentlichen Beräu derung 
Johaun und arlanna 

igen ganzhu⸗ 
gen robothſammen Bauerguthes zu Dirt 


e bisher 1240 Nthlx. Cour. 


jebot en worden ſind, ein neuer peremto⸗ 
19 e Teripin auf den 8 95 2 
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a e zur Age 10 
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Das Domininm Pawlowiezle bietet N 


einen wenig gebrauchten e zum 


billigen Kauf an. 
July 1824 
——— 
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Anzeige. 
Wir geben uns die Ebre einem hochzu⸗ 


verehrenden yon bliko . anzu⸗ 


r unſere 
. 


t haben. 
das 388 — verleg haar Arge 
her an uns 


find wir jetzt im Stande denen 
derungen zu genügen und 
Aae 15 Damp, ſo wie ſonſtige 


mr * ge in 


* 


an bin Ihr 


Ciel . 2 ı 
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Wohlwollen zu ſchenken, das 
wir ſtets 2 unſer reelles Benehmen sw 
verdienen uns beftreben werden. 

Kander; den 5. Juli 1824: 
C 3. Hornung nebft Fran, 
bekannt unter den Namen: der 
Gnadeufelder Tiſchler oder auch 
unter der Addreſſe: die Gnaden 
felberin, Tg 


Anzeige. 
Uuterzeichneter giebt die € 
Einem hochzuverehrenden Puri, = 
ergebenſt anzuzeigen daß er fich- bierorts 


cetablirt hat, und ſowohl Orgetn als ſon⸗ 


* muſikaliſche ee neu verfer⸗ 


bittet um gefällige Auftrage und 
e promte und 1 75 Bedienung. 
‚den 3. July 1824. 
Neumann, 
weh in Neugarten beim Mauer⸗ 
x Meiſter Bart Hit. 
* n e116 0 N 


Es wird ein Lehrlin zur Landwirth⸗ 
ſchaft und ein — . — oͤſchreiber unter 
annehmlichen Bebingungen verlangt, wors 
über man y} re 


te Kur n das 
Where e n — 
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